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Vereinsnachrichten. 
Esch a. d. A lz. - Nachstehend eine ·zusammenstellung über 

die letztjährigen Resultate mit Nisthöhlen . 
. . 

.., 
+> .., 

...... ":;; i:: i:: .., ..c · ..= ' ..= ... ~ 1l 0 i:: 0 Bemerkungen <l N :::: p ~ .g "' "' a;, ~ ,.Q 

A.) Stadtpark 

A' 11 6 3 2 2 Blaumeise, 1 FeJ.dsp.erling. 
-- --- 2 Kohlmeise, 1 · Blaumeise, 1 Hauben-

A 17 3 8 6 m.eiise, 1 Gartenrotsch wanrz, 3 Haus-· 
sperling. ., ------- --

B 17 6 8 3 6 Star, 1 W endeh.a1s, 1 Hruusspatz . . 
--

E 1 - 1 - 1 Kohlm.ei.se. ------- --
F 1 - - 1 --

D) KirchhoC 

A' 1 3 2 
--------·----

A - 4 3 1 .Gartenrotschwanz, 2 Meise. 

B 5 5 Star. 

c 1 1 Star. · 

F 4 1 1 2 HaUJSSp.atz. 

C) .Privat 

~1_1_ -=-.:I-=-_1_1 
A 

\ 

22 11 lt 
------- .---. - -----

B 6 4 2 

E 1 1 
~------. --

5 Ko•hlmeise, 1 Blaumeise, 4 Hau~~ 
spatz, 1 Feldsperling. 

1 Hausspatz, 1 Star, 1 Wendehals , 
1 FledermaUJS. 

Hausspatz. 

F 4 1 3 1 Hausrotscihwanz. 

Total ~1-1_7 _ 49_i,(32 

Der Vorstand: · -- · ~---

Fr. Laurent, Präsident. P. Thill1 Sekretär. 

/ 
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ZOLVER. - Am Sonntag„ den 16. Dezember, fand hier eine Kon­
forenz statt, die- haUJptsäohlich ?;u.m Zwe~ hatte, un1Sere in sanften Dorn­
röschen.SOOJ..af versunkene Ortsgruppe zu neuem Leben anzuf.aohen. Ob­
wohl zu dieser 'erst1en Vernamm1.U.ng .sich eine relativ .kleine Anzahl Zu­
hörer eingef.un<len ,hatte, .so waren doch die richtigen Freunde un1Sere0r 
gefiederten Sän1ger erschienen, welche den Ausführungen des Redners, 
Hrn; P1etsohette-Kayl, mi,t .u.mso grösserem Interesse fOlgten. Dieser be-
handelte in der Hauptsache die naichstehen:den Punkte: Nutzen und Wesen 
der Voge11Schutrtlbestrebungen; zweckentsprechen,de Fütterung, Bewerttling 
der einzelnen Vogelarten etc. und verstand es, durch seine volikstümliche 
Vortra:gskun.st alle Anwesenden für .sich zu gewinnen ·und erntet e wegen 
seiner fac;hkundigen Ausführungen regen Beifall. - Nach der Versaimm- ( 
lung erklärten a.Jle Erschienenen ihren Beitritt z.ur Or.tsgru1p.pe und be-
stimmten auch ihren Vorntand, dei· sich wie folgt zusammensttzt: . 

P.rälSident: Hr. Lann.ers Johann, Rentner; Kassierer: Kemp Johann, 
Feldhüter; Sohriftfüh1ier: Th oll Johann, Staatswegewärter; Bei-sitzende: 
J ·ungers Johann, Ackerer; Lanners Aloyse, Beamter. 

Ferner ,:;,llirden eine ;\nz.aihl Aufiklärungs:bro&chür·en über .praktischen 
Vcgelischutz an die Mit.glieder ·aJbigesetzt„ Möge die neuerstandene Orts­
gr.uppe in hiesiger Ortschaft mit ihren dichten Hecken und sonsiti1gen ge- _ 
diegenen Nistgelegenheiten. ein fruchtbares Feld zu wahrem Vogelschutz 
werden, dem kein Landwirt, aber auch kein Gartenbesitzer fernbleiben 
woJle. 

Mit bestem Vereins1gruss. 
Aloyse Lanners. 

--<.0»--

Nouveaux membres. 
Nanquetrte E,g., secret. commun:al, Perle 
Gratia Eugene, cultivateur: 
Stadtfeld Alph., couvreu.r, 
Tompers Nie., ardoisier, 
Deltgen Pierre, cor.donnier, 
Wiltgen Jos., instituteur, « 
Gl.esener-Betlz, matemaux de constr.uction, Redange. 
Winter Victor, etudiant, 
Stoffel Antoine, facteur, 
Jungers Henri, facteur, 
J acoby Pierre, · facteur, 
Schleich Leon, commen;ant, 
Godart Pierre, menuis ier, 
Neuberg Joseph, carrossier, 
Glaesener · Marcel, 
Weinachter· Ju.Les; chef de sta.tiion, 
Cannive Andre, directeur, 
Roth, gendarnne, 
Aren:dt Josepf, cultivateur, 
Heffeniich Flory, cul1tivateur, 
Firanz Nid·les, distiHateu.r, 
Reyliand Leon, ·secretaire communal, 
Assa, mar.echal des Jogis, 

· Reulan.d P.„ rilecanicien, 
Weyler Michel, fermier, 
Wagner Jean, 
Hu,b.le Charles, ouvrier, 
Dcminique Nepper, epicier, 

--«0»-- ' 
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Colmar-Usines. 
Colmar. 

« 
« 
« 
« 
« 
« 
< 
< 
< 
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Ortsgruppe Sassenheün . Versaml)1lung vom 15. L 29. 
Die Vereinsleitung erläuterte in ·kurzen Worten die Tätigkeit del 

Ortsgruppe im verflossenen Jahre und konnte mit Zufriedenheit fest ­
stellen, dass der Wert des Schutzes der insektenfressenden Vögel immer 
mehr anerkannt wird. - Besonders erwähnt wu r de ein Schreiben unsere~ 

Vereines an hiesige Gemeindeverwaltung, in welchem darauf . hingewiesen 
wird, dass oei der Anpflanzung der neuen .F riedhofanlage in Sassenheim 
die einfachen un<l verhältnismässig billigen Massriahmen zur Ansiedlung 
u. Vermehrung der nützlichen Vögel in Betracht gezogen werden sollten; 
denn Friedhöfe können den Ausgangspunkt für weitere Vermehr ung und 
Verbreitung der Vogelwelt bilden. Dies kann leicht durch zweckmässige 
Apflamung u. sachvei·st ändige Behandlung verschiedener Sträucher und 
Bäume geschehen. 

Im Winter 1928 liess unse'r Verein eine Wachholderdrossel (Turdus 
Pilaris) ausstopfen. In der Versammlung wurde beschlo.ssen, dieselbe in 
die Sammlung des Landesverbandes zu schenken. 

Den Mitgliedern wurde erneut ans Herz gel~gt, zum Wohle der h un­
gernden Vögel und zum Nutzen der Allgemeinheit die Winterfütter ung 
wie bisher weiter zu betreiben. 

Drei neue Mitglieder traten dem Vereine bei. 
Ch. Kirschenbilder. 

NOUVEAUX MEMBRES. 
Mlle. Becker, institutrice, rue du Nord, E sch-Alzette. 
Mlle. Thein, institutrice, rue neuve, 
Mlle. Maas II, institutrice, 
Mlle. Molitor, institutrice, 
Mlle. Bastian, empioye, rue Dicks 88, 
Auliry, ins tituteur, rue du Nord, 
Hoffmann, coiffeur, rue <les pres, 
Nicolay, cafetiei;, rue <l' Au<lun, 
Kinsch, dentiste, rue du parc 62, 
Charles· Lanners, employe a l' Arbed, 

« 
« 
« 
« 
« 
« 
« 
« 
« 

Jean Kieffer, derc .de notaire, rue Victor-Hugo, « 
Dr. Schintgen, me;decin, rue de l' Alzette, « 
Dr. Origer Henri, medecin, rue de l' Alzette, 

-<O>-
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(L. L. P. 0 .) 

Pnblications mensnelles ponr l'etnde et la protection des oiseanx. 
Paralt le ler dG mois - et est dlstribult gratuitement aux membres de la L. L. P. O. 

Les cotisation$ sont de: 5.- frs. par an au minimum pour les membres 
titulaires ; 25. - frs . par an pour les membres collectifs ;. 100.- frs. pour 
les membres a vie; aOO - frs. pour' les,membres bienfaiteuri;. Faire pa.rvenir 
Je montant au tresorier: HENTGEN, Professeur a l'ecole agricole a Ettel' 
bruck. - Pour toute reclamation concernant l'expedition du ·BULLETIN• 
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au secretaire general: Jean MO.RBACH, rue de !'Industrie a Esch-sur-Alzette, 
Telephone No 664. 
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Aus dem Landesverein. 
1) Diejenigen Zw.eigvereine, die bis zur :festgesetzten F r ist einen 

Tätigkeitsbericht einsandten, erhalten als Unterstützung: Kayl 400 fr; 
Sassenheim 300 fr; Rosport 300 fr; Esch 250; Zolver 50 fr. in barem 
Oelde, 10 Berlepsche Nisthöhlen und 5 Bücher · «Der prakti·sche VogeJ­
schutz». 

2) Der Verein bestellt wieder 250 Nisthöhlen. Für die angemeldeten 
V-0ge1schutzgehölze werden 44 Nis·thöhlen und 11 Schilder gratis zur Ver­
fü-gun,g gehalten. E s bleibt den Empfängern überlassen ,die dafür ge­
tätigten Ausgaben der L. L. _ P. 0. •ganz oder teilwcise zu er.setz-en. 

3) Die nun fertiig gestellte Arbeit über die Rabenvögel des Landes 
wird jn Druck gegeben und den Mitgliedern der L. L. P. 0. gratis zugehen. 
Dafür werden v-er.schiedene Nummern des monatlichen Vereinso·rganes 

·ausfallen. · 
4) Für die Vereinsbibliothek wird ein Schrank ;angeschafft. Der Vor­

stand st ellt fest, da;ss er zweckJs Unterbringung seines E igentums (Bücher, 
Stopfpräparate. Aiusstehlung.smateria:l, NisthQhlen, Futterkasten .u .. .s. w,) 
auf das Entgegenkommen des Vereinssekretärs angewiesen ist , der .sei~ 

B.este.hen des Vereines ·,seine P-ri:v·atwohnung gratis hierfür zur Verfügung 
stellt. 

5) Der Verein wünscht ein Gesetz zum Schutz der heimischen Tier­
und Pflanzenarten. 

6) Es sei dringend an eine rationelle,_ nicht aussetzende. Fütterung 
·1lmerer gefiederten F relllll:de erinnert, denn ·in dem heu.Yigen strengen 
W-inter werden ·sie m assenhaft dilrcih Hunger und Kä:lfä hj.ngeraff.t. 

'L . . L. P: -0. 
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unsern Gärten zu verrichten. Darum Nisthöhlen anbring.en, denn 
in keinem Obstgarten dürfen die so nützlichen Meisen, die Fein­
de der Naturschädlinge, fehlen. 

Es ist hochinteressant, diese lebhaften, munteren Vögel an 
der Arbeit zu sehen. Flink und rastlos durchhüpfen und ·be­
klettern .sie Bäume, Hecken und Zäune, hängen sich bald hier, 
bald dort an die Spitze eines dünnen · Zweiges, sogar an die 
Spitze eines Blattes, wiegen und schaukeln s ich nach Herzens­
lust. Emsig und geschäftig ·werden die Baumritzen und Löcher 
abgesucht. selbst die kleinsten Insekteneier entgehen ihrem 
scharfen Auge nicht. Während der Atzzeit haben beide Eltern 

. vom Morgen bis zum Abend unheimlich viel zu tun, gilt es doch, 
die vielköpfige Familie grosszuziehen. Was eine solche Familie 
verbraucht, ist kaum glaublich; alle 2 Minuten sind die Alten 
abwechselnd an der Bruthöhle, nur mit Naturschädlingen, um 
die kleinen Nimmersatte zu befriedigen. 

Wir wollen bestrebt sein, diese gefiederten Freunde in un­
sern Obstanlagen zu beherbergen, denn ohne Vogelschutz kein 
Pflanzenschutz. - Leider werden in den letzten Jahren viele 
chemische Mittel für die Schädlingsbekämpfung angewandt, 
welche sehr oft nur von vorübergehendem Erfolg sind und nicht 
selten schädlich auf Pflanzen und Vögel einwfrken. 

Ein dauerndes Vorbeugungsmittel von sicherer Wirkung 
gegen Pflanzenschädlinge haben wir in der Ausübung eines 
praktischen Vogelschutzes Ch. Kirschenbilder. 

$$ .,,-i .,,-i$$ 

. 
E sch-Alzette. - Am Sonntag, den 20. Janu:ar, hielt der Esch er Vogd­

schiutzver.ffin 1seine ordentliche Jah1;esv;ersamm~ung .ab. - 1) Jahresbericht. 
Derselbe wird vom Sekretär Hrn. Wagner-Nosbus ch vo·rg·el1egt. Der Vereiil1 
zählte im vergangenen. J .a,hre 165 Mitglieder. Es s ind verzogen 8, ·gestor­
ben 1, ausgetreten 13, neu auf.genommen 15, .so dass <las Jahr 1929 mit 158 
MitgHe<lern beginnt. Der Vo11stand vers;aimrielte s ich 5 mal. Es 'wurde ein 
Vogelschutzkursus 01,g.ani:siiert, der 3 Abende dauerte. Die vorgesehenen 
Ausflüge mussten leider teils der Witterung, teils unvorhergesehener {,Jm-

•' 
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. stlinde .wegen aussfal.len. D.er v .erein beteiligte s ich . mit . einem · «Voget­
schutz.w'agem> an dem Festzug, de.n d er Kle ingartenbauv.er ein gelegentliich 
seines zehnj ährig_en Bestehens organisi·ert hatte. Teils durch Vermittl1ung 

·des Vereines, teils durch sein d irektes E.ingreifen hingen a uf dem Ge­
biete der Stadt Esch 98 Nisthöhlen auf, von denen genaiu 49 Stück oder 
50% hewo·hnt warem. Der Verein wurde dadurch starik entlastet, dass die 
Stadtverwaltung im Park und auf dem Kirchhof die Wfüterfütterung in 

·die Hand •genommen hatte. Dank dem Entgegenlvommen des frühern .Schöf­
fen Hrn. Thilmany erhielten wir eine Anzahl Futterhölzer aus den Gemein­
dewaldungen. Dieselben werden vom Verein gefüllt und gratis an d ie Mit­
glieder abge.geben. Dem Kleir:gartenba uveretl.n. wurden 25 Stück z.ur Ver­
fügung gestehlt. Ei-nzelne Mitgli.ed·er hatten auch Bayrische Futterkasten 
aiufgehängt, doch _ müs.ste die Za hl der J,ßtzte1·n noch g rösser sein. ,_ 2) 
Bei der Diskussion wi,rd schwer e Klage über die Katze:npt•age im Stadtr 
park geführt. Man wünscht _eine genauere Aufsicht und Ko.ntrnHe übe1' 
clie dort aufgehängt en Nisthöhlen, eine E ntfernung der beschädig'ten und 
ihre E rsetzung durch !tleue. Mehrere Mit,gli.eder · weisen darauf hin, da.ss 
cLas .das elbst angel0egte Vog'e1scihut:zgehöh in ke.iner Hiinsicht s einem Zwecke 
ents_preche. Auch fehle ·es .an genügenden und geeigneten Futterapparaten. 
Allgem ein wünscht die VersammLung, die GemeinideverwaJtung· möge ffinen 
Flachmann bei ihren Vogclsclmtzmassn ahmen zu Rate ziehe."1. sow.i.e d.as 
Anwes.en Laval und die Liegenschaften beti der W1akl.se:hule zu Vog-.els.ooutz­
zwecken benutzen. Herr Präsident Laure.nt verspricht , all diese Wüns che 
der zuständigen StelLe zu übermitteln. Ein Mitgl1ed wei,st auf den Vogoel­
faing durch Schulkn aben hin .und wünscht eine Aufklärungsaktion durch 
die Lehre1~schaft. Gegen die vog'elmör.derischen. Italiener verlangt man 
strenge1s Vorgeh en. - 3) Kcissenbericht. N•ach de.n Ausfüh r u.n:gen des H nn . 
Metz sch!Jiesist das V.e1'eil11Sj·ahr mit einem Boni von 268 fr. ab. Da v-0n den 

· Beiträgen 5 fr. ·an. tdie Verbandskasise fü r das Vereinsorgan a bgefüh rt 
werd-ea-1 müssen, verbteib.e inanbetracht der Geldentwertung der Ortsgruppe 
ein zu geringer Betrag. Es müsse an €Jin e Erhöhung auf mindeS'te1ns 10 fr. 
gedacht werden. Ein Mitglied bemerkt, wenn der 'in E sch ,bestehende Ka­
nari~n.züchterverein 25 fr. J ,ahres beitl,ag in s eine Kasse zahle, ohne dafür 
ein Vereinsorgami zu .erhal t en, s o könnten die Vogelfreunde des Vog,e1schutz­
vcereines doch wo,hJ 10 fr. bezahlen, zumal sie dafür noch ein monatliches 
Organ erhielten. Diese Frag e .sc ll geprüft w,erden. - 4) Vor trag. Den­
selben hatte auf Wu.111S'ch d es Vor stamdes Hr. Morbach übernommen. ·E r 
hatte zum Thema «Die einheimischen Raben.vögel» gewäh lt. Seine . Au s­
führungen wurden ' du rch Stopfpräparat e (Rabenkrähe, Dohle, EJ,stei') und 
durch präpari-erte Eier (Ra.bernkrähe, ·Saatkrähe, E:l1st.er, Häher) erläu ter t . 
Der Redner 1klärte die aufm erksame Z.uhörersc11ar .auf über den Hegriff 
«Singvogel», über Eig'enschaften u.nd Eigentümlichkeiten d ieser viel um­
st r ittenen Vogelfamilie, üher ihre FortpflarnzUing und ihre RoUe im H aus­
halte der Natur. Wieder einmal hatten hier nur die Abwesenden Unrecht; 
dernn _nichts kann besser das Int er esse an der Vo·ge.lwelt w.ecken .a1s solche 
fö.r j edermann leicht ve;r sfändliche Vorträge, d ie un s einen Einblick ge­
währ·en in die weisen Anordnungen der Natur tUnd die UJJ.s allzu egoisti­
schen Menschlein z.e.i1gem, wie ischlecht angebr.aoht die vcn. uns viel zu oft 
geibrauchten Wört chen «nütz lich» und «schä.dlic,h» sind. Wir erwarten 
darum in Zukunft noch öfters solche Vorträge. - 5) Verschiedenes. In 
längern AusfüJ11im:1gen r·edem cl:ie Herren Meyer und Laurent einie1: An­
näherung unter irgend einer Form an tden Kanarienzi.ichterver-ein das Wor t . 
Die grosse Majorität der Ver.sammlung verhält ·sich ·E1her a blehnend 7'U 

diesen wohl gemeinten Vo1~schlägen und gi,bt für .ih r e Haltung zutreffende 
Argumente an. Nichtrsdes toweni.ger hat s-ie gegen ein Zusammenarbeiten, 
•~de . z .. R bei einer gemeinsl!men Au::;.stellung o.de r bei Veranstaltung yon 
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Vorträgen nichts ein:z'uwenden. Zum ,Schluss werden noch 12 Futj;e.rhöl.zer 
und 8 Berlepsche Nisthöh1en unter die Anwesenden verteilt. Dann schLiesst 
der Prä:sident di~ Vem ammliung mi·t einem warmen W o.rte des Dankes. 

Die Vorstandsmitglieder: Fr. Laurent, Wagner Theodor, M. Wagner­
Nosblusch, H. Metz, Meyer. 

Rosport, 20. 1. 1929. - Die ordentliche Generalvel'.sammlung' von heute 
war gut besucht. Hr. Präsident Federspiel h ielt einen interessanten Vor­
trag üher die Winterfütterung und . de r Bericht des Sek retä1,s über die 

· 'Pätigkeit des V er-ein~ und Eassenbestand wurde mit Be-ifall a uf1genommen . 
- De r Verein zäh.lt heute 87 Mitglieder. fö.ese Z'3-hl ermögldchte UlI1lS die 
Winterfütterung rationell durchzuführe n. Der Verein hat 150 Stück Fut­
terh ölzer g.efüllt. 4 Bayrische Fiutte1•kasten hingen auf. Bis heute hat der 
Vereiin 125 kig. Winterfutter abgeg·eben. Im ganzen hing.en 37 Nisthöhl.en 
auf, wovon 33 bewohnt wa11en. In diesen Zahlen s irud. ca 20 Stück, die in 
einem Privatpar.ke hängen, nicht einbegriffen. In fast j edem Haushalt 
liegt das .Buch «Der praktische Vogel·schutz» v. J. Morbach a uf. Wir dür~ 
fen mit unserm erstenVereinsjahr zufrieden seiin. 

Für den Vorstand Nie. MiJnden, Sekretär. 

Ru,qport, 11. 2. 29. - Kann Ihnen mit Freude mitteilen, dass ich eben 
bei Herrn Minden, Sekretär der rührigen Ortsgruppe Rosport für Vogel­
~chutz bin, wo man mit dem FüUen der Futterhölzer beschäftigt ist. Eine 
nützlich e F astnachtsmontagarbeit! Sämtliche Mitglieder haben ihre H ölzer 
gebracht, die ganz leer s ind -und man glaubt fast, .sie kämen erst vom 

' Schreiner. Herr Minden, der F achmann im Füllen ist, wird bald den 
hungemden Meisen den Ti.sch von neuem gedeckt h aben. Reute morgen 
beobachteten wir beide Sumpfmeisen und Finken an s-einrem Futterplatz, 
sein bayrischer Futterkasten wird b_ei der s trengen Kälte regelmäissig be­
sucht. Letzthin :Oeo,bachtete Herr Minden 20 Bergfinken, die Amseln ka­
men .bis ans F enster, wo sie Aepfel und Sonnenblumenkerne ·f,anden. 
(? Red.) Blaumeisen und Kohlmeisen kommen täglich regelmässig. 40 
Futterhölzer werden von ne uem gefüllt und die Mitglieder unserer Orts-
gruppe beeilen sich, selbe aufzuhängen. A. Schiltz. 

V.ogelschutzve1,ein Sassenheim. Tätigkeitsbericht vom J aJrne 1928. -
Der Zweigv,el'ein .Sasseniheim bes telht seit dem J altre 1923 und zählt zu r 
Zeit 42 Mitglieder, weLche sich zur Aufgabe gemacht habe.n einen re,gel­
reohten praktischen Vogclischutz '.Wl beti,eiben, um so in uneigennü1T.t.i1ger 
Wei'se ~ur F:örderung der Liebe a n den Natu1,schönheiten der b P-"inüschen 
Vogelwelt mitzuwirken. 

Di.e Winterfütterung wird dm'-Oh die 1aktiven Mitigliiede1 durchge­
führt, welohen di.e nötigen Sämereien uind Fette vom Veredn ' gmti>S zur 
Verfügung .gestellt weroen. Period~sch werden die Futterhöl;z,er du rr,h den 
Zweigvel'ein gefü1Lt und den Mitgliedem ~um .Aiufihäing·en übeiig;ebe:n. Diese 
Futterhölzer sind m eistenteils Vereinseigentum. Zwei Mitglieder ·sind im 
Besitze eines Bayrischen Futte.rkastens, weiche an passenden Stellen .auf ­
gehängt und wirklich 1gute Dienste leisten. (Besonders bei Schneegestöber 
und Rauhreif). An mehreren .Stellen in der Ortscha ft sind Futterplätze 
hergerichtet, auf welchen sich die hungrige Schar (Sperlinge, Buchfink, 
Amsel, Rotkeh1chen, Meise, Zaunkönig, Goldammer usw.) regelmäss~g ein- ~ 
findet, um die hingestreute Nahrung a ufzulesen. 

Von Seiten des· -Vereines mit Unterstützung des Landesverhandes 
wurde auch für Nisthöhlen bestens ;gesorgt. - Im J ahre 1928 'hatte der 
Verein 16 Berloep'sche N rsthöhilein und von Mitgli.ed.em seLhstiangefertigte 
Kästchen 94 aufhängen. Die Statistiik über das Resultat von 1928 wurde 
im Vereinsorgan vom Dezember 28 veröffentlicht. Modehle zur Anfer-

- I 
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tigung von N1stkästchen WU!'den vom Verein aus :den Mitgliedern-zur Ver­
fügung gestellt . - Um noch weitere Nistgelegenheiten zu schaffen, sind 
Schritte unternommen worden, damit die hiesige Gemeindeverwaltung bei 
der Anp:filaI17illng der neuen Kirchhofaniliaige in Sassenheim, Rück.sieht iauf 
ver..schiooen'e Bä ume und •Sträuch er nehmen sol11, welche dem praktischen 
Vo.gelsohrut:L sehr gute Dienste leisten können. - Auch an die Gemeinde­
verwaltung von Niederkerschen v.'Urde von unserer Ortsgruppe aus ein 
Schreiben gerichtet, um einen Versuch mit BerJ.ep'schen Nisthöhlen jn ·den 
Gemeindewaldungen anziustellen. 

In finanzieller Hinsicht ~st :die Lage der Ortsgrupp.e "nicht ganz rosig. 
Unser V-er.ein erhebt nur 5 F r.anken Jaih1,esbeitrag pro Mitglied, welche 
d~ Landesverbanid überwiesen werden, s o dass den Mitgliedern keine 
weiteren Lasten auferliegt werden.- Mit dem Geldpreis, den -unser Verein 
gelegentlich der ,gr01ssen ~andwirtschaftlichen A!USstellung in Ette1brück 
erhielt, werden die Vereinskosten •besti':itten (Po.rtoaiuSila;g-en, Anfer tigen 
von Modellen, Winterfü.tterung usw.) und es dauert ·nich al•1zulange, so i.st 
Ebbe in der Kasse, wenn nicht zur rechten Zeit Unterstützung kommt. 

Den VogeLschut:L betreffende Aufklärungen we1x!en fast jeden Monat 
durch Anischfäge im Ansohlag.ekasten bekannt gemacht. 

S·assentheim, de.n 25. Januar 1929. 

Der Präsident : Ch: Kirsch.enbilder . 
Der Vke-Präsident: J. F eyder. Der Kassierer: Jean Biver. 

Vogelschutzve rein Kayl. - Bericht über die Tätigkeit unserer OrtsgTuppe 
im Jahre 1928. Zu Beginn des Jahres 1928 zählite unsere Ortsgmppe 118 
MitgHooer. Im Laufe des Jahres wurden 10 neue Mitglieder angeworben, 
so dass sich die Zahl ab 1. Januar auf 128 beläuft. 

Im Ganzen hing-en auf: 88 Nistkästohen (Format Briefkasten) die von 
den MitgJi.ooern angefertigt worden waren, 6 Berlepsche Nisthöhlen «A» 
:und 4 «B». Leider i·st uns nur .bekannt, dass die Kästchen; r esp. Höhlen 
von fo~genden Vogelarten bewohnt waren: Gartenrot:schwianz 3, Star 8, 
Koh'lmeise 12, Blaumcise 3, H.a,ussperling 5 und F-cldsperling 2. Wir sind 
nicht in der Lage, .genauen Aufschluss hierüber zu geben, doch Wel'den wir 
bemüht sein, Ende dieses Jahres mit genaueren Angab_en dienen zu können. 

Ziur Winterfütteriung sind, im Gebrauch : 12 Bayrische Futterkasten 
(2 davon wurden bei Gelegenheit des Voge!J.Schutz.kursus gratis venlcist, diie 
übrigen 10 Stück wu1x!en von Mitgliedern angefertigt), eine Futterg1ocke, 
,34 Fqtterhölzer, 7 -gewöUmliche F:utterkasteri"und 2 H essi·sche Fut_tenhäuser. 

Unsere Kasse gestattete uns während des verflossenen Jahres für 
105.- frs. Sonnerublumenisamen, Hanf und Rinds fett zu kaufen. Mit 
dieser MiJschiung füllten wir Futterhillzer (die wir .gratis an die Müglieder 
ab;gaben)-, den Rest vertei~ten wir an die Mitglieder. Ein Landmann hatte 
uns U11krautsämereien, welche beim Dreschen abfallen, zur Verfügung ge­
stellt, die den <gefiederten Sängern •gut ,bekamen. In vielen Gärten hingen 
urugesalzene Speckrinden auf. Die Begeisterung_ fü-J: Vogclschut:L wächst 
in unserer Ortschaft von Tag zu Trag. Besondel's unter den Kindern wird 
viel von der Winterfütterung gesprocheru und nicht s.elten hört man säe 
ihre Freude a usdrücken über den Geschick, mit dem sich die Meisen an di.e 
Futterhölzer -anklammern und do1i; vom Fett und von den Körnern nasch;en. 
Beinahe in jedem Garten findet man, w,enn ni-cht einen Futterkasten oder 
ein Futterholz, so doch irgend eine Vorrichtung zur Speisung der hungi;:igen 
Vögel. Einige Futterhölzer wurden in den umliegenden Wäldern aufge­
häI11gt, um die Vögel, die nicht"bis in die. Dörfer kommen, mit Nahrung z.u 
versehen. . · · · 
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nurch · den bei <einem veranstalteten Ball erzielten Reingewinn und 
dank der G€1Scihenke edler Gönner waren wir in der Lage e ine bescheidene, 
aber doch zweckdienliche Bibliothek .anzulegen. 

E s •V.Urden 4 Konferenrzen abgehalten und ein VogeLschutzJmrsus, de r 
drni Nachmittage dauerte. 

Im -Sommer machte der Verein 6 Ausflüge in die Umgegend der Ort­
schaft und einen ins Müllerthal zwecks. Studium d'er heimis~hen Vo.gelweit. 

Zu Propagandazwecken hatten wir anlässlich eines Umzuges im hie­
sigen Dorfe ein Auto geschmückt und mit Nistkästchen, Nist höh.J.en una 
Fütterungisapparaten hehangen. 

Zum Sc.hluss sei noch erwähnt, dass viele Leute ihre Sonnenblumen 
selbst pflanzen, um im Winter über genügend Futter für clie ihnen lieb -
gewordenen Sänger zu verfü.gen, Ja s ogar ein Mitglied h atte vers ucht, 
sich seinen Hanf selbst zu ziehen. · 

Aus dem Vorgesagten geht zur Genüge hervO'r, dass '.die Kayler Ein­
wohnerschaft der Vogelschutzbewegung grosses Interesse entgegenbr ingt. 
Hoffen wir, d ass besÜnders die heranwachsende Jugend auf dem begon­
nenen \Vege fortschreitet und immer mehr zur Erkenntnis der gro1ssen Be­
deutung des Vogelschutzes, S-Owohl in ethischer als auch in ä.sthetisc.her· 
Hin.sieht, gelangt. 

Der Präsident : P. Pletschette. Die S~kretärin: l. Strauss. -

Or tsgruppe Sassenheim. ~ Mit F 'reuderi. stellt die h ies.ige Ortsg1'uppe 
fest, dass speziell unsere Schulikinder s ich in diesem Winter für pr.aili:­
tischen Vogelschutz stark betä tigen. J\uch sie erkennen die .grosse Not, 
in welcher sich die heimischen Vöglein befinden, wel-c.he inst.o'inclig um Fut­
ter bitten , um dem Hun.gertode zu entr innen. Zu Hause wird alles zu­
s ammenger'afft, wa.s zur Winterfütterung zmreckdien1ich ist u.n cl mit. zur . 
Schule genommen, um es unter Anleitung und Aufsicht des Lehrpersonai.s, 
den hungriigen Vöglein hinzustreuen . ._-- E inige wandten sich an unsere 
VereinsJ.eitung, um etwas für die Vöglein zu erhalten. Bereit willigst er­
hielten sie Sonnenblümenkerne, Hanfsamen, Futterstein un•cl gefullte F ut­
terhölzer. Let ztere wu:riden in den Obstgä r ten aufgehängt. Wie f11euen sich 
dann die Kinder, wenn sie während d er Pause <las Treiben der hungrigen 
Schar beo1bachten können : F reudig er!Zählen sie zu Hause, wie die Meisen 
sich am Futterstein oder an d er frischen Speoksc.hwarte festklammern 
und schaukeln, jedoc.h n ic.ht einmal herunterfallen. - Auoh ein Futter­
bau-in (es war das Weilmachtsbäumchen der Mädchenschule) hat im Schu1-
hofe in geschützter Lage Aufstellung gefunden. Auf, unter .und um d•e11-
selben herum sitzen die kleinen lieben Gäste zu Tisch und lassen sich ' clie 
von Kinderhand hingest reuten .Körnchen un~ Krümchen gut schmecken. 

Vom Ver ein aus sprechen wir besonders dem Lehrpersonal sowi·e den 
kleinen Vogelfreunden, unse ren Schulkindern, den besten Dank aus mit der 
Bitte, diesem edlen Werke auch fü:riderhin h ilfreich die Hand zu reichen. 

Sa.ssenheim, den 12. Februar · 1929., Ch. Kirschenbilder . 

--<<:»--
/ 

Vom Büch.ertisch. / 

Jahrbuch für Vogelschiitz 1929. Herausgegeben vom Deutschen Bund 
für Vogelschutz, Stuttgart, und von der Staatlichen Stelle für Naturdenk­
malpflege in Preussen. Mit 17 Abtbil<lungen auf 12 Tafeln und 2 Karten 
im Text. · Verlag von J. Neumann~Ne1:1d~m. Prefa 2,50 RM. 

_ DiE:ser Jahr.gang stellt sic.h den vo.rher.gehen<len würdig an di:e Rei~.e, 
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S'tellung nahmen zu ·der _Meldung betreffend den Abschuss vci~ Schwänen 
auf der Sauer. Das Sekretariat des Vogelschutzvereines hat seine Pflicht 
voll und ganz erfüllt. Es wandte sich sofort, nachdem die Mitteilung in 
Tageszeiturigen erschienen war, an- den Zweigverein Rosport um nähere 
Aufschlüsse. Es erhielt zur Antwort, dass je ein Schwan zu Irrel in Preus­
sen~ zu Rosport und zu Steinheim abgeschossen worden sei und dass die 
betr. Jäger in gutem Glauben gehandelt hätten. Auf den Jagdscheinen 
steht nämlich der Vermerk, dass die Jagd auf Was-servögel und Zug\'ögel 
bis zum 25. April geöffnet sei. Allerdings können nur Arten in Betracht 
kommen, · die durch das Vogelschutzgesetz ausdrücklich als ~Jagdvögel» 
bezeichnet sind. Das ·scheinen die beiden Jäger nicht gewusst zu haben. 
Uebrigens soll der aus Steinheim ja p'rotokolliert worden sein. Er muss, 
entsprechend den Bestimmungen des Vogelschutzgesetzes veruiteilt werden. 
Unter solchen Umständen aber erübrigte es sich, noc-h eigens vom Vogel­
schutzverein a us Strafantrag zu stellen. Es wäre unsers Erachtens nach 
eher Strafantrag einzureichen gegen diejenigen, die t rotz Vogelschutzgesetz 
solche unklaren und. allen Naturschutz.bestrebungen Hohn sprechenden 
jagdlichen Bestimmungen verschuldet haben. 

; . 
Hr.n. M. H : Zum Messen der Vogeleier bedient man sich eines eigenen 

Instrumentes, Eiermesser genannt. 

J. B. Nous, avons ,bien rec;u la boite contenant l'oiseau tue par un 
chat dans ~n verger, a Rumelange, Je 16 avril dernier. 11 s'agit de l'espece 
Dryobates minor, Br., Pie &peichette, Kleinspecht oder Kleiner Bunt­
specht, en luxembourgeois: Klenge Spi'cht. Cette espece est sooentaire 
dans nos parages. Elle niche dans !es a rbres creux des forets, des bois et 
des ver.gers. Op trouve !es oeufs vers la fin d'avril ou dans Ja premiere 
semaine du mois de mai. L'oiseau tue etait une femelle. 

Nach B elgien. Artikel eingelaufen. Kann später verwendet werden. 
Besten Dank. Und Ih re Kramm;etsvogelangelegenheit ? 

Nach Sassenhei?n. Das ·• gesandte Ne mit dem verlassenen Gelege 
war nichts dasjenige <;Les B hfinken, sondern das des V is telfinken. 

--«:»--

Esch-Alzette. Die in der letzten Versammlung laut gewordenen 
Wünsche sind teilweise erfüllt. -sämtliche Nisthöhlen des Stadtparkes wur­
den gereinigt und repariert, die µu schadhaften entfernt und neue aufge­
hängt. Augenblick_lich hängen dort ·auf 10 A', 16 A, 18" B, 1 , C und 4 F. 
Am 4. kpril wurde ein Baumläufer; am 16. April ein grosser Buntspecht 
und am 23. April eine Nachtigall dort gesichtet. Es wäre zu begrüsseu, 
wenn diese Arten sich da niederlas Wenn die zuständigen Stellen jetzt 
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noch die Katzenplage im·Pa1,ke beseitigen u. den Nest suchern, die wiederum 
an der Arbeit sind, das Handwe1,k legen wollten. --: Auch beLder Wald­
schule wurden 10 Nisthöhlen aufgehängt. Wir werden bestrebt sein, nach u. 
nach auch die andern Wünsche der Generalversammlung weitgehendst zu 
erfüllen. - Wir machen noch darauf aufmerksam, d·ass .sämtliche' Futter­
hölzer, die bis zur Stunde noch nicht abgeliefert sind, bei Hrn Morbach, 
Industriestrasse, abgegeben werden sollen. 

Der ·Präsident, Fr. Laurent. Dei: Sekretär, f. Thill. 

Rosport. Die Versammlung vom 3. · März war stark besucht. Herr 
Präsident Federspiel hielt einen interessant en Vortrag über praktischen 
Vogelschutz. Er unterstrich das gute Gelingen und die erfreulichen Re­
sultate der Winterfütterung. Dann besprach er das richtige Aufhängen, 
das Kontrollieren und -Reinigen der ·Nisthöhlen. Nebenbei sei bemerkt, da;,;3 
alle von den Mitgliedern des Vogelschutzvereines aufgehängten Brut käst­
chen der Kontrolle des Vorstandes unterliegen. - Nach dem Vortrage 
schritt man zur Freude der Anwesenden zur Verlosung von folgenden 
Gegenständen: 13 Berlepsche Nisthöhlen; 2 Wandfutterhölzer; 3 Schrei· 
bers Atlas der einheimischen Vögel in ·Naturfarbendruck; 5 Marbach: 
Der praktische Vogelschutz; 2 Flaschen Wein 1921er und 1922er. 

Der Sekretär, Nie. Minden. 

Düdelingen. Der Düdelinger Vogelschutzverein hatte im vergangenen 
Winter 135 Futterhölzer aufgehängt. Für kommenden Winter ist eine 
nocl) durchgreifendere Fütterung beabsichtigt, da an verschiedenen Stel­
len auch !Iessische Futterhäuser stehen werden. Der Ortsgruope wurden 
vom Lanile,sverein 150 Fr. Unterstützung zuerkannt. Unser Verein zählt 

·"' • heute 12~ ''Mitglieder.. -

Kayl . . . Der Vorstand uns~rs Vogelschutzvereines ist sich wohl be­
wusst, dass die Freude an unsern gefiederten Sängern, das Inter esse an 
ihrem Tun und Treiben die nachhaltigsten Beweggründe fü r einen in­
tensiven, ratiO.nellen Vogelschutz sind und• blei·ben werden. Infolgedessen 
werden während der schönen Jahreszeit regelmässig kleinere Ausflüge 
in die nächste :Bmgebung ~nserer Ortschaft gemacht, um die Vöglein 
hören und bei ihrem Trei1l-ien belauschen .zu können. Von den diesjährigen 
Exk,ursionert !?ei anhier diejenige vom 12. Mai auf den Joha.nnisberg er­
wähnt, B rJlau scht wur den Star und Kleiber. Baumpieper, Weidenlaub­
sänger . Fitis und Waldlaubsän ger, Do.rngrasmücke. Gar tengrasmücke und 
Nachtigall, Buchfink. Distelfink und H änfling, Rotkehlchen und Golr!­
hähnchen, Singd1~ossel und Amsel. Gefunden wurde das Nest des Baum­
piepers mit 2 Eiern (Gelege unvollständ.ii:r) . der Heck„,...hr?n:riPlle mit. 3 
Eiern (noch unvollständig) , der Amsel mit 2 Eiern (N achgelege), der 
Goldammer mit 4 Eiern, der Domgrasmücke (noch leer) des Distelfinken 
(noch nicht ferti g) und das der Rauchschwalbe (noch nicht fertig) auf 
einem eisernen Träger. F est.Qestellt wurden ausserde'm Rabenkrähe. Griin­
soecht, ·Neuntöter, Sper.ber, Weisse Bachst elze, Mauersegler, Hausschwalbe, 
Hausspatz, Hausrotschwanz und Schwarzkehlchen. Gezeigt wurde an dem 
Amselgelege, wie Vogeleier zu messen sind. Gesammelt ·wurden 3 Vogel­
rupfungen, Gewölle des Snerbers und der Waldohr eule sowie -ein Gelege 
der Elster (6 Eier. etwas bebrüt et). In v o_qelschü t.zerischer Hinsirht wur­
de ca ein Dutzend alter, vorjähr iger Nestt!r entfernt, um gen Platz für 

· die diesjährigen Nester frei zu machen sowie eine Anzahl Sträucher 
zwecks Quirlenbi.Jdung beschnitten. 

Diff erdingen. - Im Parc de Gerlachej n Differdingen wurde auch die­
ses Jahr die Winterfütterung nicht vergessen. Der fleissige Stadtgärtner, 
welcher den vor einigen Jahren neuangelegten Park immer schön in Ord-
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nung hält .. sorgte fü r der.en Bewohn~r, die Vöglein. Er ~·eiss, dass .er ohne 
d'e Mitwfrkung der Insektenvertilger die schönen Zierpflanzen mcht ge­
nug gegen die Naturschädlinge schützen !kann. An mehreren Bäumchen 
und Sträucher hingen frische Speckschwarten, die hauptsächlich den ver­
schiedenen Meisenarten als Winterfutter recht gut zusagen. Ch. K. 

Sassenheim, 24. M&rz. In der heute stattgefundenen Frühjahrsver­
sammlung unsers Vogelschutzvereines redete l!err Morbach aus Esch a. 
d. Alzette. · Diesmal hörten die aufmerksamen Zuhörer etwas von Vogel­
kunde. Hochzeitsgewand der gefied~rten Sänger, Wahl des Ehegesponstes, 
Schutzfaribe der freib1,ütenden Vögel (Lerchen, Pieper, Ammern u. s. w.) 
im Gegensatz zu verschiedenen Höhlenbrütern (Meisen), Selektion durch 
die Raubvogelwelt, star.ke Vermehrung der gefährdeten Arten im Gegen­
satz 'ZUr schwachen Vermehrung solcher Vögel, die nur wenige natürliche 
Feinde haben u. s. w. waren alles ebenso spannende als für manches Mit­
glied neue Fragen. Nach einem Dankeswort des Präsidenten und der Er­
ledigung einzelner Vereinsangelegenheiten w.ur<;l.e die· Versammlung ge­
schlossen u. darauf ein Rundgang zu verschiedenen Nistkästchen gemacht. 

Dr. Kurt Floericke : Tiervater Brehm. Seine Forschungsreisen. Kos­
mosverlag (Franckhsche Verla gshandlung), Stuttgart; Preis geh. 1,.20 M„ 
gebunden 2 M. · 

- Am _2. Februar 1929 waren es 100, Jahre, dass in Renthendorf( Sach­
sen-Altenburg) Alfred Brehm das Licht der Welt erblickt hat. Viele waren 
es, die seither an ",seinem «Tierleben» geschöpft, sehr viele, die von seinen 
Tierschildei'.ungen sich ·begeis,tern liessen. 

Es war daher ein glücklicher Gedanke des Kosmosverlages, vorliegen: 
des, 80 Seiten starkes; mit 2 Karten u . 12 Abbildungen illust r iertes Werk­
chen ·für die zahlreichen Brehmverehrer herauszugeben. Und kein Ge-

_eigneterer hätte mit dieser Arbeit betraut werden können als Dr. Kurt 
Floericke, der grosse Brehmfreund und einer der besten deutschen Natur­
schilderer der Gegenwart. Brehms Jugendzeit, die Umstände, die dem na- -
turliebenden Jüngling seine erste Forschungsreise ermöglichten, seine Nil­
fahrten, seine Wanderungen durch Stepp_e, Wüste und Urwald, seine Nord­
landfahrt, seine Jagden mit dem Herzog von Koburg und dem Kronprin­
zen Rudolf, sein Aufenthalt in Sibirien, seine Amerikareise, schildert der 
Verfasser so · interessant, dass man das Werkchen nicht aus der Hand 
legen kann, bis man es ·ganz durchgelesen hat. Dabei sind in "die Schilder­
ungen einzelne komische Szenen u. spassige Erlebnisse eingewoben, die 
den Reiz der Lektüre nur erhöhen können. Es sei hier nur an die Be-

•• < 
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